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Der Kaiser hat unter dem 16 Mai d I eine
Instruktion über die Behandlung fremder Kriegsschiffe in den
deutschen Häfen vollzogen Nach derselben dürfen Schiffe
und andere Fahrzeuge der Kriegsflotten fremder Mächte
ohne Erlaubniß weder die äußerste Befefligungslinie eines
befestigten deutschen Hafens überschreiten noch sich auf der
Rhede vor demselben oder in dem Hasen aufhalten Die
Erlaubniß hat wenn sie nicht schon vorher auf diplomatischem
Wege eingeholt ist für Kiel der Chef der Marinestation der
Ostsee für Wilhelmshaven der Chef der Marinestation der
Nordsee für die übrigen Häfen der Kommandant beziehungs
weise der Garnison Aelteste zu ertheilen Wird die Erlaubniß
für einen der letzteren Häfen ertheilt so ist davon dem zu
ständigen General Kommando und dem Marinestations
Kommando der Ostsee beziehungsweise der Nordsee sogleich
unmittelbar Nachricht zu geben Keiner Erlaubniß bedürfen
Schiffe und Fahrzeuge fremder mit Deutschland nicht im
Kriege befindlicher Mächte a wenn sie Landesherren Mit
glieder landesherrlicher Familien Präsidenten von Republiken
over deren Gefolge sowie wenn sie Botschafter oder Gesandte
am Hofe Sr Majestät des Kaisers an Bord haben d wenn
ihre Zahl unter Hinzurechnung der etwa schon auf der
Rhede oder im Hasen befindlichen Schiffe oder Fahrzeuge
derselben Macht nicht mehr als 3 beträgt und die Dauer
ihres Aufenthalts innerhalb der Befestigungslinie den Zeit
raum von 14 Tagen nicht übersteigt o wenn sie durch
Seegefahr oder Haverei genöthigt werden die Befestigungs
linie zu überschreiten

Als der Kaiser Mittheilung erhielt daß der
amerikanische Gesandte der Vereinigten Staaten in Paris
Mr Washburne bei dem Rücktritte des Präsidenten Grant
seine Entlassung eingereicht habe beschloß derselbe wie schon
früher mitgetheilt ein lebensgroßes Gemälde von sich anfer
tigen zu lassen um es dem Gesandten als persönliche
Anerkennung für die bekannten Verdienste zuzustellen welche
Mr Washburne während des letzten Krieges durch Vertre
tung der Interessen unserer Landesangehörigen in Frankreich
sich erworben hat Nach Beendigung des Krieges war dem
Herrn Washburne ein hoher Orden zugedacht Diese Ab
sicht konnte jedoch nicht zur Ausführung gebracht werden
da das Gesetz der Vereinigten Staaten den amerikanischen
Beamten die Annahme von Orden oder Geschenken fremder
Souveräne verbietet und das Washingtoner Kabinet auch in
dem gegebenen Falle von dieser Bestimmung nicht abgehen
wollte Nach ersolgter Genehmigung der amerikanischen
Behörden wurden darauf dem Mr Washburne zwei kostbare
Vasen aus der königlichen Porzellanmannfaktur verehrt

Das für den Gesandten äußerst schmeichelhafte Handschreiben
gelangte in dem offiziellen Blaubuche der Vereinigten
Staaten zum Abdruck Es scheint so berichtet jetzt die
Wes Ztg daß der Kaiser den Rücktritt des Mr Wash

burne aus seiner amtlichen Stellung abgewartet hat um
ihm persönlich seine Hochachtung für die Deutschland gelei
steten Dienste zu bekunden Mr Washburne der im Herbst
in seine Heimat zurückzukehren gedenkt wird vorher wahr
scheinlich auf dem Wege von Karlsbad Berlin besuchen

Ueber die ultramontane Presse hat der Papst bei
seinem Bischoss Jubiläum große Heerschau abgehalten Nach
dem Volksfreund wurden am 10 d M 450 nach dem
Knryer Poznanski sogar 500 Vertreter der katholischen

Journalistik aller Länder im Konsistorialsaale des Vatikans
empfangen In der Ansprache an die Journalisten sagte
der Papst u A Heute früh als ich überlegte was ich am
besten sagen könnte gedachte ich dessen was mir eine hoch
stehende Frau in dieser Beziehung gesagt hat Wenn beim
Ansturm auf die wilden Stiere nur ein oder zwei Matadore
stehen bleiben und die andern fliehen dann werfen sich die
Thiere ohne Furcht auf diese und es fällt ihnen nicht schwer
die Angreifer zu besiegen wenn aber die Kämpfer in einer
Reihe zusammenhalten und ihre Lanzen vereint gegen die
Thiere richten dann fürchten sich die Thiere und entfliehen
bis sie die Hand der Verfolger erreicht So verhält es
sich auch mit den Stieren der Revolution Wenn Ihr
getrennt gegen sie kämpfen werdet werdet Ihr unterliegen
wenn Ihr vereint bleibt werdet Ihr den Sieg davontragen
Aber noch um eins will ich Euch bitten Wenn Ihr mit
den Feinden des Glaubens kämpfet müßt Ihr mit der
stärksten Energie ihre Grundsätze bekämpfen aber nehmt
Rücksicht auf ihre Personen

In Wilhelmshaven sind drei chinesische Offiziere
eingetroffen um mit Zustimmung der Admiralität an Bord
des Artillerieschiffes Renown einen dreimonatigen Artillerie
kursus durchzumachen

Die aus allen Landestheilen hier eingehenden
Berichte über die Ernteaussichten lauten überaus günstig
Diese guten Aussichten sind um so erfreulicher als die
Zufuhren russischen und polnischen Weizens in diesem Jahre

wegen der in Rußland anderweitig zu sehr in Anspruch
genommenen Kommunikationsmittel den deutschen Markt
entweder gar nicht oder sehr spät erreichen werden

Stadtamhof 17 Juni Die heutige Generalver
sammlung der katholischen Volkspartei fand hier unter zahl
reicher Betheiligung von Auswärtigen namentlich Geistlichen

statt Der bisherige Ausschuß mit Dr Sigl wurde ein
stimmig wiedergewählt und durch 5 weitere Mitglieder
verstärkt

Wien 18 Juni Ein Petersburger Brief der

Politischen Korrespondenz erfährt daß Graf Schuwaloff
nachdem seine mündliche Erklärung das englische Kabinet
vollständig befriedigt hätte ermächtigt worden sei den
Wünschen der englischen Regierung gemäß die Erklärung
auch schriftlich abzugeben daß Rußland die britischen Inter
essen bezüglich des Suezkanals Eghptens und des persischen
Meerbusens vollständig respektiren werde Die eingelaufenen
Berichte der Vertreter Rußlands im Auslande konftatiren
daß die betreffende Erklärung auch an anderen Höfen Euro
pas einen günstigen Eindruck hervorgebracht habe In
demselben Briefe wird bezüglich Serbiens bemerkt daß die
Reise des Fürsten Milan lediglich auf Rechnung seiner
eigensten Initiative komme Kaiser Alexander habe die dies
bezüglichen Anfragen des Fürsten Milan zweimal ablehnend
befchieden In der serbischen Frage stehe Oesterreich Ungarn
allein das entscheidende Wort zu Serbiens wegen werde
Rußland es nicht auf eine Erkaltung seiner guten Beziehungen
zu Oesterreich ankommen lassen In dem Augenblicke wo
die russischen Armeen marschirten hätte Serbien seine Rolle
aus der Balkaninsel ausgespielt

Versailles 18 Juni Die heute von den Bureaux
des Senates gewählte Kommission zur Vorberathung des
Antrages aus Auslösung der Depntirtenkammer besteht aus
6 Mitgliedern der Rechten und 3 der Linken Die Majo
rität ist für die Annahme des Antrages auf Auflösung

Sitzung der Deputirtenkammer Der Herzog
Decazes erklärt es für nothwendig daß Frankreich nicht
unter dem Eindruck einiger Worte Gambetta s bliebe welcher
gesagt hatte er glaube man müsse Italien über die Ab
sichten der französischen Regierung Versicherungen geben
Frankreich sei in verdächtige Hände gefallen Der Herzog
bemerkte derartige Versicherungen wären nicht von Nöthen
Der Herzog las darauf die Mittheilung vor welche er dem
französischen Botschafter bei der italienischen Regierung nach
dem 16 Mai zugestellt hätte In derselben wird hervor
gehoben daß Frankreich eine friedliche und freundschaftliche
Politik verfolgen werde wie unter dem früheren Kabinete
Wenn religiöse Ideen eine Agitation hervorrufen sollten so
würde eine solche unterdrückt werden Decazes fügte hinzu
diese Mittheilung habe in Italien einen befriedigenden Ein
druck gemacht die Beziehungen Frankreichs zu Italien
würden auch fernerhin freundschaftliche und vertrauensvolle
bleiben Decazes erhob sodann in entschiedener Weise Ein
spruch gegen die Behauptung welche von den Feinden der
Regierung verbreitet würde daß die Auflösung der Depu
tirtenkammer das Vorspiel eines Krieges sei alle Parteien
in Frankreich wünschten die Erhaltung des Friedens Die
Mächte wüßten daß sich in der auswärtigen Politik Frank
reichs nichts geändert habe Diese Politik würde auch ferner
hin eine friedliche bleiben Decazes verlas hierauf eine

Ja oder Nein
Novelle von W v Dun he im

4 FortsetzungNun dann hat er ja Anerkennung genug Und
übrigens mußt du wissen wäre es mir ganz gleich gewesen
zu ertrinken Ich mache mir gar nichts aus meinem
Leben

Wir aber du Wildfang wir haben dich lieb und
dann denke doch an deine Eltern

O ihr würdet mich bald genug vergessen und die
Eltern haben außer mir noch vier andere Töchter

Daß sie dich darum gern missen würden bezweifle ich
trotzdem Ich glaube vielmehr daß sie deinem Lebensretter
recht dankbar sein werden

Meinem Lebensretter wiederholte Klara spöttelnd
Das war nun etwas Großes jeder andre an seiner

Stelle hätte es auch gethan
Versucht wenigstens ob aber irgend ein Zweiter auf

dem Floß so viel Geistesgegenwart behalten hätte wie er ist
mir zweifelhaft Mir schien es als ob alles durcheinander
schrie und keiner wußte was geschehen sollte Er sagte nichts
aber er fing dich auf

Um mich auch gleich eine halbe Minute lang festzu
halten

Er konnte dich ja gar nicht loslassen wenn er dich
nicht noch dem Untergange preisgeben wollte

Dann wünsche ich unter solchen Umständen über
haupt nicht gerettet zu werden Er ist mir schon mehrfach
begegnet und hat mich immer so eigenthümlich angesehen

Nun er interefsirt sich vielleicht für dich das ist doch
kein Unrecht er war höflich und bescheiden und hat sich
sogar noch bei dir entschuldigt was er gar nicht einmal
nöthig gehabt

Was gilt mir das entschuldigen hinterdrein ent
gegnen Klara lebhaft denn sie wollte sich doch nicht gern
gefangen geben Er ist mir gewiß der Rechte nein
nein glaub mir s ich kenne die Männer

Jetzt mußte Martha hell auflachen

Gute Nacht Martha
Gute Nacht Eigensinn bessere dich künftighin

Klara wickelte sich fest in ihre Decke und legte sich auf
die rechte Seite Sie wollte nun bestimmt nicht mehr an
ihn denken Martha hatte entschieden Unrecht das stand bei
ihr fest Besser aber war s jedenfalls jetzt zu schlafen als
noch länger mit ihr zu streiten

Allein auch jetzt blieb der Schlaf bei ihr neckisch fern
Sie zählte wieder kam jedoch abermals nicht weit Da
sah sie im Geiste ihn vor sich mit traurigen guten Augen
Er stand an der Stelle wo er sie aufgefangen und starrte
ins Wasser Wie wenn er daran dachte sich um ihret
willen das Leben zu nehmen Ob sie ihn nicht doch zu
hart behandelt hatte Sie hätte sich freundlicher zeigen
sollen wenn sie auch natürlich nichts dazu verpflichtete
O es war unerträglich sie hielt die ganze Geschichte für
höchst ärgerlich

Martha schläfst du
Nein ich war eben im Einschlafen
Meinst du daß ich ihn sehr gekränkt habe
Gewiß war er recht verletzt ich sagte es dir ja

schon

Dann habe ich es überhört entschuldige
Es entstand eine Pause Nun richtete sich Klara auf

Mein Gott wenn ihrs denn alle durchaus wollt so werde
ich es wieder gut machen und ihm abbitten rief sie plötz
lich und suchte so recht nach einem gereizten Ton

O das ist gar nicht nöthig meinte Martha kühl
Es wird jetzt aber geschehen man soll mir nicht

Undankbarkeit nachsagen ob mit Recht oder Unrecht
Tante Jettchen ist ihm noch nachgegangen und hat

ihm gedankt

Damit wird ihm auch recht gedient gewesen sein
spottete Klara

Mach dich nicht immer über Tante Jettchen lustig
sie ist herzensgut

Daran zweifle ich gar nicht aber ich will nun einmal
selbst ausgleichen was ich verabsäumt habe/

Das wird schwer halten wo willst du ihn finden
Ich kann ja im Adreßkalender nachsehen

Närrchen wir wissen ja seinen Namen nicht
außerdem ist er sicherlich ein Fremder

Seinen Namen an den hatte ich freilich nicht ge
dacht Das ist ein übles Ding Ach vielleicht finde ich ihn
morgen früh im Park Kommst du dahin mit Martha

Wir haben ja morgen noch allerlei zu thun und mit
dem letzten Zuge mußt du fort

Du hast Recht es wird kaum angehen Klara
sann nach Ihr wurde das Herz jetzt ordentlich schwer daß
sie so mit einem nicht gesühnten Unrecht scheiden von dem
schönen Fremden scheiden sollte

Wenn er ein Fremder ist treffe ich ihn möglicherweise
auf der Bahn meinst du nicht Martha

Das ist wohl möglich entgegnete diese beschwichtigend
denn sie wollte nun gern Ruhe haben

Ich will s mir einmal recht von Herzen wünschen
dann fahre ich sicherlich noch eine Strecke mit ihm zu
sammen meinst du nicht daß das hilft

Nun wünsch es dir nur immerhin Eigentlich
müßte er aber nicht kommen die Strafe wäre dir schon
recht

Vielleicht entgeh ich ihr doch
Du bist ja immer ein Glückskind gewesen Nun

schlaf wohl und störe mich nicht mehr
Gute Nacht Martha du bist mir doch nicht

böse

Wo denkst du hin Schlafe jetzt nur
Schön ich wills

Damit wurde es still Martha athmete bald ruhig
und tief Klärchen dagegen wachte noch eine Weile Frauen
haben die Fähigkeit zu Ahnungen und trauen den seelischen
Kräften auch über Aeußerlichkeiten Macht zu Das Mädchen
glaubte fest daran daß ihr Wünschen von Erfolg sein würde
Nun sah sie in ihren Phantasien sich dem Fremden fort
während gegenüber und hielt ihm eine gerührte Dankrede
Er schaute dabei so treuherzig drein daß sie ihn ordentlich
lieb gewann

Mehr und mehr kam sie zu der Ansicht daß er gewiß
ein tüchtiger liebenswerther Mann sein müsse und daß sie



Depesche des Marquis von Goutaut Biron in welcher
erklärt wird daß die Beziehungen Frankreichs zu Deutsch
land sehr gute seien DecazeS bemerkte endlich daß der
Kabinetswechsel vom 16 Mai ein auf die Ruhe Frankreichs
im Innern bezüglicher Akt sei welcher keinen Einfluß auf
die auswärtigen Beziehungen Frankreichs haben könne Auch
von den Kabineten in Petersburg Madrid und Wien seien
der Regierung befriedigende Versicherungen zugegangen

Kopenhagen 18 Juni Prinz Heinrich von Preußen
dinirte heute bei der königlichen Familie auf Schloß Berns
torfs Zur königl Tafel waren mehrere Offiziere von der
deutschen Fregatte Niobe geladen sowie der deutsche Ge
sandte und die dänischen Minister des Auswärtigen und der
Marine

Der Krieg
Petersburg 17 Juni Offizielle Telegramme von

der Kaukasus Armee Am 15 d Nachmittags 3 Uhr machte
die Garnison von Kars einen Ausfall gegen die reckte rus
sische Kolonne des Generals Heimann Die Türken besetzten
mit 10 Bataillonen und 2 Geschützen die Anhöhen bei
Tschisilik und errichteten dem russischen Lager gegenüber bei
Alawartan eine Wagenburg zogen sich jedoch vor dem rus
sischen Artilleriefeuer und nachdem sie auch vom Rücke aus
angegriffen worden waren wieder in fluchtartiger Eile zurück
und ließen 220 Todte auf dem Platze Unser Verlust be
trug 11 Todte und 107 Verwundete Am 14 d näherte
sich eine türkische Kolonne Tephis südlich von Bajasid zog
sich aber bei dem Erscheinen unserer Jnsantene wieder zurück

Am 13 d fand bei einer von Sotschi aus unternommenen
Rekognoszirung ein heißes Gefecht mit den Türken statt die
Türken hatten 8 Todte und zahlreiche Verwundete unser
Verlust war unbedeutend Am 14 d wurde der rechle
Flügel unserer Stellung bei Samebah von einigen hundert
Türken angegriffen letztere wurden zurückgedrängt und ließen
10 Todte auf dem Platze Wir hatten 6 Todte und 12
Verwundete Die Türken erneuerten später nochmals den
Angriff auf die Position von Samebah wir verloren dabei
1 Todten und 2 Verwundete Am 13 d wurde Jlory
4 Stunden lang von tmkschen Schiffen bombardirt der
Angriff der Türken wurde aber mit großen Verlusten für
dieselben abgeschlagen

Offizielles Telegramm von der Südarmee aus Plojesti
vom 16 d Mts Die Türken setzen ihre Befestigungs
arbeiten bei Nicopolis und Oltenitza fort und wechseln mit
uns Schüsse

Moskau 16 Juni Am 14 u 16 d Mts trafen
die ersten türkischen Kriegsgefangenen vom asiatischen Kriegs
schauplatze hier ein Dieselben wurden in der Stärke von
22 Offizieren und 97 Mann nach Twer und Wladimir
weiter fpedirt

Konstantinopel 17 Juni Ein Telegramm Moukhtar
Paschas berichtet von einem in der Umgebung von Molla
Suleiman stattgehabten Treffen in welchem er die Russen
zurückgedrängt haben will und meldet weiter die Artillerie
von Kars erschwere den Russen die Errichtung von Be
lagernngswerken

Wien 18 Juni Telegramm der Neuen freien
Presse aus Bukarest vom 18 d Rustschuk ist von den
Einwohnern fast ganz verlassen Die Garnison ist 18,000
Mann stark außerdem lagern hinter den Wällen noch
15,000 Mann Achmed Ejub Pascha ist in Rustschuk ein
getroffen und hat dort einige Veränderungen vornehmen
lassen In Schumla sollen angeblich 25,000 Mann stehen
Die Russen werden den Uebergang über die Donau gleich
zeitig auf 5 verschiedenen Punkten versuchen Nach Ginr
gewo und Turn Magurelli sind große Truppentransporte

ihm unzweifelhaft sehr wehe gethan habe Sie wollte es
jedoch sicher wieder gut machen

Ueber der Beschäftigung mit diesen Bildern schlief end
lich auch sie ein

V

Am Nachmittag des nächsten Tages fuhr Eduard zur
Bahn Ihm war dabei zu Muthe wie einem Verurtheil
ten der während des letzten Ganges einige Aussicht auf
Begnadigung hat Vielleicht kam Sie Es lag doch
nicht im Bereich der Unmöglichkeit daß auch sie heute ab
reiste Glückliche Provinzialstadt die nur einen Bahn
hof hat

Er der als Großstädter gewöhnt war allerfrühestens
beim zweiten Läuten auf dem Bahnhofe anzulangen war
heute schon eine halbe Stunde vor Abgang des Zuges da
Unruhig suchend ging er umher erst den Perron entlang
dann durch die Korridore zuletzt in die Wartesäle auf
welche er die größte Hoffnung setzte Ins Damenzimmer
überhaupt nur einen Einblick zu gewinnen wurde ihm schwer
denn es hatten sich ein paar russische Gräfinnen dort einge
nistet und auf dem Tische einen solchen Berg von Hand
gepäck niedergelegt daß man nicht darüber hinweg sehen
konnte

Allmählig gewann Eduard durch die halbgeöffnete Thür
Einblick genug um überzeugt zu sein daß Klara sich auch
dort nicht verborgen halte

Sein Muth sank von Minute zu Minute Es hatte
schon zum ersten Male geläutet gar bald mußte alles vor
über sein Unmuthig suchte er einen Platz im Zuge auf
uud lehnte sich in die Ecke um noch ein wenig zu schla
fen denn die fast ganz durchwachte Nacht machte sich ihm
fühlbar

Wie anders Klara Mit dem Erwachen am Morgen
traten die Forderungen des alltäglichen Lebens an sie heran
In ihrem Elternhause galt die Pflicht unbedingt als das
Höchste und sie hätte lieber ihr Herz vor Sehnsucht ver
gehen als sich einer Versäumuiß zeihen lassen Das Ge
spräch der Nacht vergaß sie beinahe ganz Dachte sie ein
mal daran so meinte sie im Stillen Du hast dirs ja

und Vorräthe von Material abgegangen In Kalafat wer
den neue Batterien errichtet

Ristics hatte eine einstündige Besprechung mit dem
Fürsten Gortschakosf welcher Serbien ein Verharren in der
Neutralität aurieth und erklärte daß in diesem Falle Ruß
land s Z für die Interessen Serbiens thätig sein könne
Kaiser Alexander empfing den Fürsten Milan sehr wohl
wollend ließ jedoch eine eventuelle Aktion Serbiens ganz
unberührt

Ragusa 17 Jnni Nach hier eingegangenen Nach
richten ist Niksik gestern wieder verproviantirt worden es
gelang einen Transport von 3000 mit Lebensmitteln be
packten Pferden in die Festung zu bringen Mehemed
Ali Pascha hat bei dem Bache Jalonka eine vollständige
Niederlage durch die Montenegriner erlitten er wurde von
den letzteren verfolgt die alle türkischen Dörfer im Distrikt
von Vafsojevich niederbrannten Montenegro ist wieder frei
von Türken

Cettinje 17 Juni Niksic ist wie nunmehr auch
durch hier einlaufende Meldungen bestätigt wird am 15 d
von den Türken ohne vorausgegangenen weiteren Kampf
verproviantirt worden Am nämlichen Tage fand ein sehr
lebhaftes Gefecht gegen eine unter Mehemet Ali stehende
15,000 Mann zählende türkische Truppenabtheilung bei
Vassojevich statt Mehemec Ali wurde vollständig geschlagen
Am 16 c erfolgten zwischen Spuz und Danilowgrad vier
weitere heftige Angriffe seitens der Türken dieselben wurden
durch zwei montenegrinische Bataillone kräftigst zurückge
wiesen Als letztere später durch zwei Bataillone verstärkt
worden waren drängten sie die türkischen Truppen bis Ra
sina Glavitza zurück und verfolgten dieselben Die Türken
flüchteten nach Spuz und ließen 2000 Todte auf dem
Kampfplatze die Montenegriner hatten 150 Todte und
Verwundete
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Sprechsaal
Menschenquälerei

In unserm Halle leben eine Anzahl Schwachsin
nige Blödsinnige theils noch jung theils schon vorgerückteren
Alters In Folge von Mittellosigkeit ihrer Angehörigen
und wohl auch anderer Gründe halber treiben sich viele die
ser Beklagenswerthen auf den Straßen und Promenaden
herum Hier sind sie ein gesuchter Artikel für den Muth
willen und für die Leichtfertigkeit der Jugend und leider
häufig auch für Erwachsene ein Gegenstand der Kurzweile
Die Ausdauer mit welcher Kinder ein so bedauernswerthes
Geschöpf verfolgen wäre wahrhaftig einer besseren Sache
würdig Wie Kletten hängen sich die kleinen Quälgeister
an die Kleider und die Hände einiger der gutmüthigen Un
glücklichen Neckende Worte und wenn diese nicht vom ge
wünschten Erfolge begleitet werden Schimpf und Schmäh
reden Werfen mit Erdklößen oder wohl gar Steinen Schla
gen mit Gerten oder Stöcken versetzen andere bejammerns
werthe Opfer in immer mehr steigende Aufregung endlich
schäumt der Becher über bei dem doch Schwererregbaren
und es entladet sich zum größten Gaudium der Straßenbuben

ein im Laufe der Zeit durch fortgesetzte Nothwehr ange
wachsener Vorrath von Schimpfwörtern vielleicht versucht
der Gereizte auch thätlich zu werden vermag jedoch zufolge
seiner Unbeholfenheit und Ungeschicklichkeit der kleinen Quäl
geister nicht habhaft zu werden und ruft ein um so größeres
Gejohle hervor je mehr er sich selbst angestrengt hat
Nun hier treibt kindlicher Uebermuth thörichten Scherz und
die bisherige Gleichgiltigkeit gegen solches Treiben ist sehr
zu beklagen Mit wahrem Ekel und sittlicher Entrüstung
muß es jedoch erfüllen wenn man Erwachsene solche Nar
renspossen treiben sieht Welch großes Kunststück ist es wohl

einen Schwachsinnigen zu kohlen Auf welcher Stufe
der Bildung befindet sich ein Erwachsener der an solchem
Unfug Wohlgefallen findet Es drängt sich die Frage
auf wie in beregtem Falle Abhilfe zu schaffen ist Es dürste
sich wohl Folgendes als wirksam erweisen 1 Die Eltern
solcher Schwach resp Blödsinnigen müssen es nach Mög
lichkeit vermeiden letztere in aufsehenerregendem Zustande

und ohne Begleitung auf die Straßen Plätze und Prome
naden zu lassen 2 Alle Erzieher Vater und Mutter Leh
rer und Prediger müssen die obengerügte Menschenquälerei
als jedes Kindes unwürdig erkennen lehren streng verbieten
und die Uebertreter des Gebotes ev mit nachdrücklicher
Strafe belegen 3 Niemals darf sich ein Erwachsener sol
ches für den Narren halten erlauben oder auch nur den
müßigen Zuschauer abgeben wenn Kinder fehlen sollten im
Gegentheile muß in jedem Erwachsenen diesen Armen ein
Beschützer erstehen 4 Solche Blödsinnige welche durch
ungebührliches Verhalten den Muthwillen reizen sind durch
die Polizei der Straße zu entziehen Es muß diese
Menschenquälerei unbedingt beseitigt werden Vor sich selbst
muß sich jeder schämen der nicht nach Kräften zur Besse
rung beiträgt Würde nicht ein Indianer bei denen
Schwachsinnige und Geisteskranke mit zartester Schonung
ja Verehrung behandelt werden der Zeuge solcher Rohheit
wäre mit Recht ausrufen Wir Wilde sind doch bessere
Menschen

Die diesjährige Ausstellung des Kunstvereins in
Halle beginnt mit dem 24 Juni Der Beitritt zum
Verein findet auf vorgängige Anmeldung bei dem Vor
stande oder an der Kasse für Einheimische und Fremde
unter den in den Statuten festgesetzten Bedingungen bis zum
Schlüsse der Ausstellung statt Der Besuch der Kunst Aus
stellung steht den Vereinsmitgliedern und dem im 15 der
Statuten genannten Gliedern ihrer Familie gegen Vorzeigung
der diesjährigen Quittung unentgeltlich frei

Für NichtMitglieder beträgt der Eintrittspreis 50
An den Nachmittagen jedes Mittwochs Sonnabends

und Sonntags beträgt der Eintrittspreis 25
Karten für die ganze Dauer der Ausstellung welche

aber nur für die darauf bezeichnete Person gültig sind
werden zu dem Preise von 3 an der Kasse ausgegeben

Exemplare der Statuten liegen an der Kasse zur
Einsicht vor

Wegen Ankaufs von Gemälden u f w wendet man
sich an den Stadtrath Jubel oder an den Confervator
Boigt

Kindern wird der Zutritt nur unter Aufsicht Erwach
sener gestattet

Die ausgestellten Kunstwerke werdem dem Schutze aller
Besuchenden bestens empfohlen

Die kleine Gemälde Lotterie
wird auch in diesem Jahre stattfinden Wir hoffen auf eine
um so größere Betheiligung als der Preis der Actie nur
1 50 beträgt und die Einnahme zum Theil jüngeren
und unbemittelten Künstlern zufließen wird

Der Vorstand des Knnstvereins
recht herzlich gewünscht ihn auf der Bahn zu treffen da
mit ist s genug Und mit gewohnter Thatkraft machte
sie sich an die letzten noch nicht erledigten Geschäfte Bis
zum Abgang des Zuges mußte um jeden Preis alles in
Ordnung sein

Tante Jettchen warnte vor Uebereilung Erhitzung und
Anstrengung

Ich bin ein gesundes Landmädchen es wird mir nicht
schaden war ihre regelmäßige Erwiderung darauf

Fahre doch morgen früh erst ich werde deinen Eltern
telegraphiren Kind meinte die Tante dann

Das liebt weder Mama noch Papa Sie sagen
stets wer ruhig und bestimmt überlege könne alles brief
lich abmachen Und bei der Langsamkeit der Boten käme
die Depesche schließlich später an als wie ich selbst
Nicht wahr Tante Jettchen das wäre ein recht geschickter
Streich

Wenn doch das Küchlein nicht immer klüger sein wollte
als die Henne versetzte diese gereizt

Das liebe Mädchen aber umarmte sie herzlich und gab
ihr einen kräftigen Kuß

Sei nur wieder gut
Wirf mich aber nicht um Kind meinte die alte

Dame noch halb ärgerlich weil sie fühlte daß sie im Un
recht gewesen sei

Daß Klärcheu heute doppelten Grund hatte zu
rechter Zeit zur Bahn zu kommen vermochte sie freilich
nicht zu ahnen

Es läutete zum zweite Male
Ihr Billet mein Herr

Eduard war allein im Coups Er träumte schon von
weiten Irrfahrten und von uustätem Leben bis endlich alles
einmal ein Ende habe Nun blickte er auf

Hier Der Schaffner coupirte und schloß die Thür
Der Vorsteher ließ seine schrille Signalpfeife ertönen
Adieu du alte Stadt murmelte Eduard leise wer

hätte das gedacht daß ich in dir mein Herz verlieren
sollte

Noch einen Augenblick Herr Vorsteher rief jetzt
vom Perroneingang her ein Schaffner hinter dem ein Dienst

mann mit mehreren Gepäckstücken erschien hier kommen
noch zwei Damen

Nein nur eine warf schnell eine jugendliche
Stimme ein und Eduard erbebte vor freudigem Schreck an
allen Gliedern Sein Herz begann schneller zu schlagen

Nach Ludwigshorst
Hier meine Damen Der Schaffner riß Eduards

Coups auf Dieser hatte nur den Namen der Station ge
hört Nach Ludwigshorst wollte er ja auch und im Augen
blick erschien es ihm als gäbe es keinen schöneren Ort
auf der Welt als die kleine Station mitten in Haide und
Wald Nur hätte er sie hundert Meilen weiter fortrücken
mögen

Unmöglich schrie die Tante entsetzt als sie jetzt
die Situation übersah unmöglich Mit einem
einzelnen Herrn allein wie Du sollst mit einem
einzelnen Herrn ganz allein fahren das geht nicht an
Klara

Ja denke dir Tante entgegnete diese lustig und mit
erheucheltem Schrecken es ist fürchterlich

Es geht nicht Kind was werden deine Eltern sagen
unmöglich Schaffner das Dameucoups

Ist ganz besetzt
Bitte beeilen Sie sich meine Damen rief jetzt der

Bahnhofsvorsteher im stereotypen Befehlstone Der Hua
geht ab

Klara warf die Gepäckstücke hinein und bezahlte den
Träger

Adieu Tante Jettchen wenn du mich nicht mehr
wiederstehst behalte mich in gutem Andenken

Und das Mädchen umarmte sie noch schnell zum Ab
schied Die Thür wurde fest zugeschlagen

Das Billet werde ich in Ludwigshorst coupiren Fräu
lein rief der Schaffner

Nein diese Zustände auf der Bahn schleuderte
ihm die Tante mit einem vernichtenden Blicke zu M ist
unerhört

Sie hätten früher kommen müssen meine Dameu
Fortsetzung folgt

ihre

hie



Die Nähmaschine ihre gewerblichen nnd
wirthschaftlichen Erfolge

Seit mehr denn einem Jahrhundert sannen Mechaniker
Gewerbetreibende darauf wie bei einfachen Näharbeiten

Navel durch einen mechanischen Apparat zu ersetzen sei
mmittels dessen es gelingen würde diese Arbeiten leichter
lascher und billiger herzustellen Ermunternde Resultate ans
dieser Bahn wurden erst vor 30 40 Jahren erzielt aber
dieselben blieben ohne praktische Bedeutung Die erste auf
der Ausstellung im Hyde Park aufgestellte Nähmaschine ver
mochte nur die Neugierde der Besucher zu befriedigen die bei
iller Anerkennung dieser geistreichen Vorrichtung doch gegen
ihre gewerbliche Nutzanwendung eingenommen waren da der
Ausführung sehr viele UnVollkommenheiten anhafteten

Unstreitig gebührt dem Amerikaner Elias Howe das Ver
dienst die gestellte Aufgabe zuerst praktisch gelöst zu haben
wenngleich man zu verschiedenen Malen in England auf dem
Punkte gewesen ist ihm die Priorität streitig zu machen Mit
Mse eines Freundes gelang es ihm 1841 ein Erfindungs
patent für seine Maschine zu erwirken die binnen Kurzem die
größte Bedeutung erreichen sollte Schon 2V Jahre später
m Jahre 1862 stellte eine öffentliche Zählung fest daß in
den Vereinigten Staaten von Amerika 360,000 Nähmaschinen
i Thätigkeit waren von denen sich allein 75,000 im häus
lichen Gebrauche befanden gewiß ein Zeichen von der überaus
raschen Einbürgerung deren sich Howe s Erfindung in dem
mrikanifchen Gewerbfleiße zu erfreuen gehabt hat In Eng
land gelangte nach einer Mittheilung I Plummer s dem wir
hier folgen die Nähmaschine zuerst in der Korsetfabrikation
zur Anwendung fand aber bei den Arbeitern anfänglich eine

iderwillige Aufnahme Nachdem letztere sich jedoch von ihrer
Nützlichkeit überzeugt hatten bedienten sie sich ihrer mit desto
größerem Eifer

Die Bewegung der ersten Nähmaschinen erfolgte aus
schließlich mit der Hand oder vermittels eines durch den Fuß
bewegten Pedals Erst später wurde bei denselben Darnpf
Iraft mit Erfolg angewandt wodurch sehr viel größere Erspar
nisse an Zeit Arbeit und Geld erzielt worden sind aber schon
die Ersparniß welche durch die bloße Anwendung der Näh
maschine einem Gewerbtreibenden erwuchs wurde in Amerika
täglich auf 8,St Mark berechnet was für das gefammte Land
inr Jahre 1862 einer Summe von 580 Millionen Mark
gleichbedeutend gewesen wäre Diese Summe hatte 1875 nahezu
den vierfachen Betrag nämlich 2000 Millionen Mark erreicht
Dazu kommt dann daß die Nähmaschine in zahlreichen anderen
Gewerbszweigen die Anwendung von Maschinen ähnlichen
Prnzips herbeigeführt hat welche ihrerseits allmälig einen
Ausgleich der Kosten amerikanischer Production mit den Prei
sen europäischer Länder wo die Arbeit billiger und mehr ange
boten ist bewirkt haben Theilweise wenigstens würde sich
hieraus der Rückgang welchen die Einfuhr von Stiefeln nnd
Schuhen sowie von fertigen Kleidungsstücken nach Amerika
erlitten hat erklären lassen

So war die Erfindung und Einführung der Nähmaschine
von Einfluß auf den internationalen Handel aber noch mehr
hat sie die Entwickelung des Gewerbsleißes und die sozialen
Verhältnisse eines Therlö der gewerbtreibenden Bevölkerung
beeinflußt In Leicester z B dessen Schuhindustrie zu den
ersten gehört welche die Nähmaschine anwandten hat dieser
Gewerbszweig zu einer bedeutenden Blüthe sich herausgebildet
die einen neuen Handelsartikel schuf Es wurden hier am
Anfang dieses Jahrhunderts nur 20 30 dagegen 1820 150
1841 74k 1851 1375 1861 2315 und 1871 5103
Schuhmacher gezählt Manche die bei dem ersten Erscheinen
der Nähmaschine noch einfache Arbeiter waren hat ihre Geschick

lichkeit in der Handhabung der neuen Maschine und die rich
tige Voraussicht der Umgestaltungen die sie in ihrem Gefolge
haben mußte zu Inhabern größerer Fabriken erhoben die nur
die Schäfte und Blätter für den größeren Markt liefern
Auch hier also hat wie bei anderen Industrien die Einführung
einer Maschine eine weitere Arbeitstheilung und den Ueber
Mg zur Fabnkindustrie zur Folge gehabt Aber diese Umge
staltung war nach I Plummer s Ausführung von mannigfachen
heilsamen Folgen für die Schuharbeiter Es hat sich heutigen
Tages bei einer nur 10 bis 11 stündigen Arbeitszeit deren
Verdienst in bemerklicher Weise gehoben So beträgt jetzt in
England der Wochenlohn der Schuhmacher bei 10 stündiger
Arbeitszeit für Maschinenarbeit 9 12 15 u 18 Sh Z 1 M
siir Handarbeit dagegen nur k 8 u 12 Sh Andere Gewerb
zweige welche die Nähmaschine einführten gewährten noch
Mit höhere Löhne in London z B die Damen Consections
Geschäfte 20 23 29 selbst 33 Sh für die Woche Im
Allgemeinen läßt sich annehmen daß die Lohnsteigerung bei
denjenigen Gewerben welche sich der Nähmaschine bedienen

gegen 5V 100 Procent beträgt
Die Anwendung der Nähmaschine hat die Nachfrage nach

Arbeitskräften nicht verringert obwohl die Herstellung vieler
Fabrikate eine raschere und billiger geworden ist Sie schuf
im Vereinigten Königreiche vielmehr neue Arbeitsgelegenheit
siir eine größere Anzahl von Frauen die bisher zur Unthätig
st gezwungen waren In Irland beschäftigen sich seitdem
Tausende von jungen Mädchen und Frauen mit der Herstel
lung von Eorsets Hemden u s w und der Gesammtbetrag
der Löhne die sie verdienen wird von Einigen auf 30 von
Anderen auf 50 Millionen Mark geschätzt Eine der segens
reichsten Folgen der Einführung der Nähmaschine war aber
die Verringerung der beschäftigten Kinder die sich im Ver
einigten Königreiche stellenweise bis auf 95 Prozent belaufen soll

Im Lause der Zeit hat die Nähmaschine bis in die entfern
testen Theile der civilisirten Welt ihre Verbreitung gesunden
Canada verdankt ihr seine ausgedehnte Bekleidungsindustrie
Ausstralien seine wichtigen Betriebe zur Herstellung von Schuh
und Stiefelwaaren aus einheimischem Leder Victoria allein
zählte 1874 nicht weniger als 42 Fabriken darunter 6 mit
Dampfbetrieb in welchen vermittelst Maschinen Schuh und
Stiefel hergestellt werden Der Werth der in diesen Fabriken
arbeitenden Werkzeugs Maschinen ist auf 300,000 Mark

derjenige der daselbst durch 1800 Personen hergestellten Waa

ren aber auf 8 Millionen Mark geschätzt worden
Eine weitere Schätzung der über die ganze Erde verbrei

teten Nähmaschinen giebt die Zahl derselben auf 4 Millionen
Stück an die je nachdem die Leistung einer Maschine der von
5 oder 8 Menschen gleich gesetzt wird die Arbeitskraft von
20 oder 32 Millionen Personen ersetzen würden

Die Fabrikation der Nähmaschinen hat in Großbrittannien
ihren Sitz hauptsächlich in Lancashire und in der Umgegend
von Glasgow und Oldham auf dem europäischen Festlande
in Frankreich Belgien uud Deutschland Im Vereinigten
Königreiche schätzt man daß jährlich 70 80,000 Stück
Nähmaschinen fabricirt werden und dabei mindestens 100,000
Arbeiter beschäftigt sind In Amerika wird angenommen daß
mehr als 100,000 in Frankreich und auf dem übrigen europä
ischen Festlande daß 50,000 Arbeiter bei der Nähmaschinen
Fabrikation thätig sind Es beziehen sonach ein Viertel Million
Arbeiter ihren Lebensunterhalt bloß aus der Herstellung der
Nähmaschinen aber noch ungleich größer ist die Zahl Derer
denen die industrielle Anwendung derselben neue und lohnende
Einkommenquellen eröffnet hat

Solche fast unberechenbare Bedeutung erlangte schon in
kurzer Zeit eine Maschine die bei ihrem ersten Erscheinen als
ein interessantes nnd geistvoll angelegtes aber praktisch wenig
verwerthbares Spielzeug angesehen wurde

Vermischtes
Ein abgesetzter Schutzheiliger Die folgende Ge

schichte von der förmlichen Absetzung eines Schutzheiligen
weil er sich als unnütz erwiesen und die Ernennung eines
andern an seiner Stelle in einem katholischen Lande würde
wie eine schlecht erfundene Anekdote aussehen wenn nicht
die Quelle der wir sie entnehmen vollkommenes Zutrauen
verdiente Es sind die als Manuscript gedruckten Blätter
aus Spanien, die von dem Pastor Fliedner einem achtungs
werthen und zuverlässigen Mann herausgegeben werden und
sich zunächst mit den Angelegenheiten des Protestantismus
daselbst beiläufig aber natürlich auch mit den diesen so nahe
berührenden Zuständen der römisch katholischen Staatskirche
beschäftigen In Nr 24 dieser Blätter nun die uns von
freundlicher Hand gesandt ward, lesen wir die Geschichte die
wir hier mittheilen wollen Der Verfasser wirft nämlich
hier seinen Blick über Spanien hinaus auf andere katholische
Länder und unter Anderem auch auf Buenos Ayres in
Amerika Dabei theilt er ein interessantes Staatsdocument
im Auszuge mit welches zwar schon aus den dreißiger Jahren
dieses Jahrhunderts von den Spaniern so gern das erleuchtete
Jahrhundert genannt herstammt aber seiner Merkwürdigkeit
wegen und weil es den Charakter der Religion welche heut
noch dort herrscht kennzeichnet der Vergessenheit entrissen zu

werden veroient Dies authentische Document entsetzt den
bisherigen Schutzheiligen den heiligen Martin als untauglich
seines Amtes und ernennt an seiner Statt zum Patron von
Buenos Ayres den Gründer des Jesuitenordens Jgnatius
von Lohola Es lautet Buenos Ayres 31 Juli 1830
Die Regierung in Anbetracht 1 daß diese Stadt seit ihrer
Gründung unter den Schutz eines Franzosen des heiligen
Martin von Tours gestellt ist der bis heute nicht vermocht
hat sie von dem periodischen Scharlachfieber der Dürre
und beständigen Epidemien zu befreien welche ohne Aufhören
unser Feld unsere Ernten und Heerden zerstören noch die
außerordentlichen Überschwemmungen unseres Flusses zu ver
hindern die jährlich so verheerend wirken endlich daß die
Pocken infolge der Erfindung der Impfung zu verschwinden
anfangen während unser Patron nie das Geringste gethan
um uns von diesem Elend zu befreien und daß wir um
die Einfälle der Indianer zu bekämpfen zuerst zu der heiligen
Jungfrau von Lujan und dann zu der Jungfrau vom Roseu
kränz zu der der Gnaden und zur heiligen Clara die eben
falls Jungfrau unsere Zuflucht nehmen mußten und mit
ihrer Hilfe siegen konnten während der Franzose unser
Patron gleichgiltig im Himmel blieb ohne uns im Geringsten
beizustehen wie es doch seine Psltcht gewesen wäre 2 daß
er uns heute verläßt wo sein Schutz mehr wie je nöthig
wäre während der heilige Jgnatius von Lohola mit jenem
edeln und ritterlichen Heldenmuth der ihn kennzeichnet aus
Liebe zu dem Lande das er erobern und bevölkern geholfen
und wo seine Söhne einträgliche Missionen gegründet uns
in den letzten sechs Monaten geholfen hat wie er früher
mit der Jungfrau vom Rosenkranz im Vereine ein englisches
Heer von 11,000 Mann am 5 Juli 1807 vernichtet hat
und am 21 Juli des vorigen Jahres dem Jahrestage seiner
Himmelfahrt das französische Geschwader gezwungen hat
die ungerechte Blockade die wir erlitten aufzuheben 3 daß
es die Pflicht der Regierung ist welcher die Allmacht des
Volkes anvertraut ist zu Gunsten des Volkes die Verwaltung
von untauglichen Dienern des Staates zu reinigen 4 daß
die Dienste geleistet durch den berühmten Soldaten Jgnatius
von Lohola im verflossenen Jahre und die welche wie wir
hoffen er uns jetzt leisten wird um so verdienstlicher sind
weil sie freiwillig gewesen und daß er außer allen diesen
Verdiensten sich heute in unserem Staate wohnhaft und mit
Haus und Familie den Jesuiten eingebürgert befindet alles
Eigenschaften die der fremde Schutzheilige welchen wir
bisher gehabt nicht besitzt 5 in Anbetracht aller dieser
Gründe verordnen wir Artikel 1 Da der Franzose Martin
von Tours der bis heute der Patcon dieser Stadt gewesen
das Vertrauen des Volkes und der Regiernng verloren hat
so wird er hiermit für immer von dem Amte eines Beschützers
von Buenos Ayres entsetzt eine Maaßregel die wir für die
öffentliche Sicherheit für nothwendig halten Art 2 In
Anbetracht der Dienste des heiligen Jgnatius von Lohola
gewähren wir ihm eine Pension von ein Pfund Wachskerzen
und einer Messe die an seinem Festtage in der Kathedrale
gesungen werden soll Art 3 Der naturalisirie Bürger
Jgnatius von Lohola wird zum Patron dieser Stadt ernannt
mit dem Ranze und den Würden eines Feldmarschalls der
Republik und mit den Abzeichen eines Generals Art 4 Alle

seine Söhne werden von jetzt an dasselbe Abzeichen tragen
und fürZimmer eine Pension von 120 Mark monatlich genießen
Art 5 Se Excellenz der heilige Patron wird alle Jahre
in der Kathedrale die 40 Stunden der Andacht nebst Predigt
erhalten deren sich sein Vorgänger erfreute Art 6 An
seinem Festtage wird es alljährlich drei Tage hintereinander
öffentliche Illumination Feuerwerk Wettrennen um Ringe
und Braten mit Rüben auf dem Markte geben unter Musik
begleitung von asricanischen Banden die ihre Nationaltänze
aufführen Art 7 Seine Einführung wird am 1 Januar
nächsten Jahres in der Kathedrale in Gegenwart der Regierung

und aller Civil und Militärbehörden stattfinden unter
folgendem Ceremoniell Von diesem Ceremoniell bringen
wir nur den Schluß er lautet Einer meiner ersten Of
ficiere wird in Vertretung des Staatsministers eine Rede
halten die er vorher auswendig gelernt hat in dem Augen
blicke daß er dem Patron den Feldherrnstab als Zeichen
seiner Würde eingehändigt Don Juan Manual de los
Rosas nannte sich der berühmte Dictator Verfasser dieses
Documents und damit keiner mich der Erfindung beschuldige
sagt der Verfasser der Blätter aus Spanien gebe ich meine
Quelle an die Zeitschrift Madrid literario vom 26
November 1876 D A Z

Schneidemühl Vergiftung durch Wasserschierling
Vor einigelt Tagen hat sich in unserem Nachbarstadchen Usch
ein entsetzliches Unglück ereignet Eine muntere Kinder
schaar spielte vergnügt am Ufer der Netze welche bekannt
lich hart an diesem Orte vorbeigeht Das älteste von den
Kindern ein Mädchen von 7 Jahren fand während des
fröhlichen Tummelns einige Wurzeln des gefährlichen Was
serschierlings welche das Wasser an das Land gespült hatten
In der Meinung es seien Wasserrüben theilte sie schwester
lich ihren Fund mit ihren Gespielen und alle aßen mit
Wohlbehagen das eine mehr das andere weniger die süßen
Wurzeln herunter Kaum waren die Kinder jedoch nach
Hause zurückgekehrt als sie plötzlich sämmtlich sieben an
der Zahl von einem Unbehagen befallen wurden Leider
waren die Eltern nicht zu Hause und so mußten die un
glücklichen Wesen hilflos dem schrecklichen Tode entgegen
gehen Drei Kinder verstärken wenige Stunden nach dem
Genusse ein viertes im Laufe des Nachmittags und ein
fünftes trotz der sorgfältigsten Mühe des hinzugerufenen
Arztes folgte in der Nacht Die beiden anderen Kinder
sind außer Gefahr

Die Neue Freie Presse bringt in ihrem Feuille
ton vom 16 und 17 Juni Briefe Richard Wagner s an
eine Putzmacherin die von einem Autographenhändler aus
geboten und von der Redaktion des genannten Blattes an
gekauft wurden Ihre Echtheit steht daher nicht wohl zu
bezweifeln Sie datiren aus den Jahren 1864 68 und
betreffen Bestellungen die der große Musiker bei ciner
Wiener Putzmacherin machte sowie geleistete beziehentlich
nicht geleistete Zahlungen dafür Als ein kleines Pröbchen
aus diesen für die Lebensweise Wagner s sehr charakteristi
schen Briefen sei hier nur eine einzige Rechnung angeführt
im Betrage von 3010 sage dreitausend zehn Gulden für
Atlas in allen Farben zu Bettdecken Schlafröcken Hosen
Stiefeln dann ein Spitzenhemd zu 400 fl zc Wie wahr
haft lumpenhaft bescheiden war dagegen Schiller dessen
Garderobe für ein ganzes Jahr 1802 nur 75 Thlr be
trug Freilich war das auch kein Richard Wagner

Nachtrag
Berlin den 18 Juni

Im fünften Berliner Reichstagswahlkreise haben di
vereinigten liberalen Parteien in der gestrigen Wahlschlacht
den Sieg und zwar einen glänzenden Sieg über die Sozial
demokraten errungen und so deren zuversichtliche Hoffnung
durch Gewinnung auch dieses Wahlkreises halb Berlin zu
erobern zu Nichte gemacht Bei der gestrigen Wahl haben
sich nämlich betheiligt 9545 Wahlberechtigte davon vonrten

für Dr Mr Ed Zimmermann 6246
für den Zimmerer Otto Kapell 3217

während 57 Stimmen für ungiltig erklärt werden mußten
und 25 sich zersplitterten Dr Zimmermann ist sonach mit
einem Mehr von 3029 Stimmen gegen seinen sozial
demokratischen Gegner zum Vertreter des fünften Berliner
Reichstagswahlkreises erwählt worden

Die Anwesenheit des regierenden Fürsten Georg
von Schwarzbnrg Rudolstadt in Berlin wird nicht nur mit
den Kavallerie Uebungen denen der Fürst beiwohnte in
Verbindung gebracht Nach dem Deutschen Montags Blatt
verlautet vielmehr daß der junge Fürst geb 1838 sich mit
einer Tochter des Prinzen Friedrich Karl verloben werde
Fürst Georg ist von der Zeit als er hier bei den Gardes
du Corps diente als ein ebenso stattlicher wie liebens
würdiger Herr bekannt

Wien 18 Juni Die hiesige türkische Botschaft hat
bereits seit einiger Zeit die ihr zukommenden Gelder nicht
erhalten Da seitens der türkischen Regierung keine Ordre
zur Auszahlung von Summen an die türkische Botschaft
vorlag so verweigerte die hiesige Anglo Bank derselben den
Kredit Daher das Entlassungsgesuch des türkischen Bot
schafters Alekko Pascha

Die heutige Morgenpost enthält eine Original
Mittheilung aus Rom wonach die römische Kurie definitiv
beschlossen hat ein Konklave zur Papstwahl für den Fall
des Todes Pius IX in Nizza abzuhalten Die meiste Aus
sicht soll Kardinal Sacconi haben

Konstantinopel 18 Juni Auf die Beschwerde der
Mächte versicherte die Pforte alle in den Dardanellen und
im Hafen von Salonichi versenkten Torpedos seien electrische
und keine Stoß Torpedos Daher könnten die fremden
Handelsschiffe ruhig verkehren Auch die meisten Donau
Torpedos seien electrisch
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O s Lilltrstköll unssrör äissMiu iZon äireoton IZs/ üAö von

für Rechnung emer Stteitmasseverkauft IViX lg julllk n N7 s,nk tNplinti n i Ä I 1 1 11 1 1AUS lein rönowiiiirröston Lrueus ÜU lOlt Nsctov X61KSN nisrclui LQ 1N una öllixionlsn
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den und sind Gebote in der Expedition des
Rechtsanwalts Schlieckmaun abzugeben

ßllinm

Häuser Verkauf
Ich bin Willens meine drei neu 1 XU dilliZston rsiskn

GvS rS K Si
erbauten herrschaftlich eingerichteten
Wohnhäuser in Mitte der Stadt u

nahe der Post anderer Unternehmungen
halber bei geringer Anzahlung sofort zu ver
kaufen Zu erfragen Ackerstraße 1 I

Bauplatz Dorotheenstraße gelegen unter I
günstigen Bedingungen zu verkaufen

Näheres Bernbnrgerstratze 1AlI

lwim de fer le li0ttme I
Ziehung 25 Juni a c

Haupt Gewinn i W von 10,000 S,
ferner 50 Stück edle Reit und Wagens
Pferde sowie 1000 kleinere Gewinne

Loose u 3 empfehlen
relk k O Annoncen Expedition,

gr Ulrichsstr 47 I
Ein groszes Windspiel istj

HG zn verkansen im
Gasthof z gold Hirsch i

saeod Tischlcrmsts
Geiststratze S1

empfiehlt sich zur Anfertigung aller neuer

Bau u Möbel Arbeiten Aufpolieren Die sowie die m 1sowie Reparatur wird billigst und schnell v nur gediegener Arbeit fe lgt aus Bestellung und empfiehlt in größter
besorgt Großer Vorrath von Möbeln verkaust Auswahl bei billigster Preisnotirnng das von

Hierdurch erlaube mir die ergebene Anzeige das
ich meine

Selters Trinkhalle
eröffnet habe und bitte ein geehrtes Publikum um güti
gen Zuspruch

Gleichzeitig halte meine
Restauratious Lokalitäten

bestens empfohlen

zu bi lligen Preisen auch gegen Theilza hlung

Sonnabend den 23 Juni er Vor
mittags 11 Uhr versteigere ich Rathhaus
gaffe v Eing kl Steinstr in der Wechsel
Prozeß Sache Brittiug U Co e/a Bosse

TA 16 Fässer Oker SA
HV ger Auctions Kommissar
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr will ich in

meinem Geschäftslokale die Kirschen UUd
Birustratze von der Königsstraße nach der
Raffinerie meistbietend verpachten

C Müller Nachf
Mittwoch den 20 Juni 1877

Braunbier und Weißbier
in C Goldfchmidt s Brauerei

gr Brauhausgasse Nr 28
Extra frische

Speck Flundern
empfiehlt

gr Ulrichsstr 27
Hochfeinen Magd Sauerkohl W

ä Pfund 10 Boltze
Herren n Knaben Mützen

neuester Facon u Stoffen
Sommermützm von Sgr an

empfiehlt die Mützenfabrik

Nr 9 Schülershof Nr 9
1 Partie getragene Kleidungsstücke sind billig j

zu verkaufen Mittelwache 9
Auch sind daselbst gute Betten zu vermiethen

1 f Birkenvertikos 1 Waschtisch 2
Bettstellen umzugshalber billig zu verkaufen j

Kaulenberg 4 Hof
Ein gut gehaltener runder Tisch zu verk

Breitestraße 17 2 Treppen
Sophas und Matratzen empfiehlt billigst

Fink Tapezier Fleischerg 2
Eine Kinderbettstelle zu verkaufen

Rathhausgasse 13 im Hofe

Ml MAuswahl in allen Damm Artikeln um schnell
zu räumen zu sehr sehr billigen Preisen

Weideuplau 6, 1
Mittwoch früh frische Wiener

lU nnd Fraustädter bei

Eine neumilchende Ziege und 2 Ziegen
läm mer zu verk Steinweg 38

Sopha und Matratzen in großer Aus 1
Wahl bei G Frauendorf Schnlgaffe 2a

GvikuriA Tischlermeister
Neustadt 3 an der Moritzkirche

Neueste Nachrichten fiir das
Herren Publikum

In Folge des gegenwärtigen Krieges

Rußlands gegen die Türken
hat sich eines unserer größten Export Häuser welches zugleich Lieferant für die
Consum Vereine für Deutschland Rußland u die Niederlande ist veranlaßt
gesehen seine geschäftlichen Beziehungen zu den russischen Geschäftshäusern

soseM uuä Wuilinixkabzubrechen und die für diese bestimmte Lieferung von fertigen sehr eleganten

Httm Galderoliell Agd Iopptll e
im Wege eines

WMsWMkiiIielieii zelileimixe VMksick
zu vorher durch Sachverständige vorgenommene

IilX6 uvä tdtziivvASL 2510 unter äerselden
am hiesigen Platze innerhalb

lil ZLvlt XU VHI öilbvI U
In Erwägung daß die sämmtlichen am Lager befindlichen Vorräthe

nur aus den besten Stoffen unv dauerhaft gefertigt sind dürfte wohl Jedermann
veranlaßt sein sich von der aus mehr denn

1200 Gegenstände
bestehenden Auswahl schleunigst und persönlich zu überzeugen da für die gänz
liche Räumung dieses Lagers unbedingt nur kurze Zeit festgesetzt ist

An Neuheiten hebe ich besonders hervor
800 Paletots in den feinsten Stoffen Preis 12 14 16 18 20
1000 wmplette elegante Herren Anzüge für jede Größe Preis 24 30 36

40 45
2000 feinste Bnckskin Beinkleider und Westen zusammen Preis 9 10

12 14 16
500 leichte Sommerröcke in allen erdenklichen Stoffen von 3 an

Alle anderen Artikel zum Taxpreise
Das Verkaufslokal befindet sich nur einzig und allein

22 Leipzigerstrahe 22
Im Hause des Klempuermeisters Herr

GßvppÄvvIi SK
empfiehlt in größter Auswahl billigst

H IUä ÄtSi 9 gr Ulrichsstratze lw
Für di Redaction verantwortlich r Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Nnr noch kurze Zeit

Heute Mittwoch den 20 Juni
Benefiz für alle Clowns

Ansang 7 z Uhr Abends
Cassenösfnung 1 Stunde vorher

1 Debüt der Solo Tänzer 8iANl r
I iuvuin und Frl aus dem
enliv l lwntvr von Atailand welche

im Ballete des chinesischen Festes Solo
tänze tanzen werden

Zum 6 Male Großes chinesisches
Fest Parodie Großes Stier
gesecht ausgeführt von den Clowns
Die 12 Trakehner Hengste vorgef
von Hrn LÄ VVuiik Der gelehrte
Esel Jerusalem vorgeführt von dem
Clown Hrn Stefano

Alles Uebrige besagen die Plakate
Zu dieser Vorstellung laden wir höf

lichst ein mit dem Versprechen dem ge
ehrten Publikum eiuen vergnügten Abend

zn verschaffen Sämmtliche Clowns
Donnerstag Borstellung

Hochachtungsvoll L Wulfs Direetor

M vävil
Heute Mittwoch den 20 Juni

I OISQVR tder Tyroler Concertsäuger Gesett
schast Ludwig Rainer aus Achenfee

Anfang 8 Uhr
Heute N itlwoch Abends 8 Uhr

Lorletztes Trio Concert in Schmidt s
Garten gr Ulrichsstraße 11

Passeudorf j
Wttttwoch Gesellschaftstag

wozu höfli chst einladet t z i iÄlt ll88

Heute Mittwoch
108868 Lxtl N ouevrt
um 9 Uhr Kiuder Fackelzug

Fackeln gratis Anfang 8 Uhr Entree 10
A Wunsch

Uüllcheiiei Relter
Mitt woch Gesellschaftstag

Dlittwoch Abend
frischen Speckkuchen Azr

AKSZ
Juselschlötzcheu

Mittwoch den 20 d M großes Rasens
sest mit Jllnminatwn Um 10 Uhr Fest
polonaise bei Vertheilung der Nasen Die
srei größten Nasen erhalten P rämien gratis

ZUz iU
Heuie Dienstag von Abends 8 Uhr ab

Kr
Bier ff Gente

Sonnabend 23 Juni er
11 Uhr früh

kxtsstatut

Helgoland
Billets nach Hamburg auf 14 Tage

gültig 1 Cl 30 2 Cl 23 3 Cl
l5 50 für Hin und Rückfahrt nach
Helgoland und zurück 17 incl Ueberfahrt

nur bis Donnerstag den 21 Jnni
cr bei Steinbrecher Jasper Cigarren
Handlung am Markt

Morgen Mittwoch den 20 Juni

l mit Gartenbelenchtung und Feuerwerk

Hierzu ine Beilage
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